
Der Gesellschafter.
Amts - und Intelligenzblatt für den Oberamts bezirk Nagold.

2 ^ . Dienstag den 6 . März 1866.

Dieses Blatt erscheint wöchentlich 3 Mal , und zwar am Dienstag , Donnerstag und Samstag . Abonnementspreis in Nagold halbjährlich
54 kr. , im Bezirke Nagold sammt Postzuschlag I fl. 1 kr. , im übrigen Theil unseres Landes 1 fl. 8 kr. — Einrückungs - Gebühr : die drei¬

gespaltene Zeile aus gewöhnlicher Schrift oder deren Raum bei einmaligem Einrücken 2 kr., bei mehrmaligem Einrücken je 1>/r kr.

Amtliche Dekaniitmachuugeil.
2s, K . Oberamtsgericht Nagold.

Schttldettliquidation.
Zn der Gantsache des WirkhschaftSpäch.

ters Konrad Asprion  von Oberthalheim,
derzeit in Egelsthal , Obecamts Horb , hat
man zur Schnldenljquidation und den ge¬
setzlich damit verbundene » weiteren Ver¬
handlungen Tagfahrt anberanmt auf

Freitag den 6 . April 1866,
Vormittags 9 Uhr,

zu welcher Zeit die Gläubiger und Abson-
dernngSberechligtcn auf dem Rakhhanse zu
Oberthalheim persönlich oder durch hinläng¬
lich Bevollmächtigte zu erscheinen , oder
auch , wenn voraussichtlich kein Anstand
obwaltet , statt des Erscheinens , vor oder
an dem Tage der Liquidations -Tagfahrt,
ihre Forderungen durch schriftlichen Rezeß,
in dem einen wie in dem andern Falle
unter Vorlegung der Beweismittel für ihre
Forderungen selbst sowohl , als für deren
etwaigen Vorzugsrechte anzumeldcn haben.

Die nicht liquidirende » Gläubiger werden,
soweit ihre Forderungen nicht ans den Gc-
richtsakten bekannt sind , am Schluß der
Verhandlung durch Bescheid von der Masse
anSgeschlosse » ; von den übrige » nicht er-
scheinenden Gläubigern aber wird ange¬
nommen , daß sie hinsichtlich eines etwaigen
Vergleichs und der Bestätigung des Gü-
terpflcgers der Erklärung der Mehrheit
ihrer Klasse bcitreten.

Nagold , de » 2 . März 1866.
K . Oberamtsgericht.
Ger .-Akt . Ziegler.

Calw.

Lieferung von Lebensmitteln.
Für die bei Kenntheim im Nagoldthale

zu errichtende Menage wird die Lieferung
des Bedarfs an Lebensmitteln und zwar
an Kernenbrod , Rindfleisch , Mehl 2ter
Sorte und Bier zur schriftlichen Submis¬
sion ausgebole ».

Die Offerte für Brod sollen den Preis
für weißes und mittelweißcs enthalten.

Von den Fleischlicferankcnwürde auch der
BedarfanWürsteu je nach Umständen bezogen.

Die Lieferniigsvcrträge solle» auf längere
Zeit eingegangcn werben.

Die Lebensmittel find franko Menage
abznliefern.

Liefernngslnstige werden eingeladen , ihre
schriftliche » nnd versiegelten Offerte läng¬
stens bis 7 . März d . I . . Äbcuds 4 Uhr,
bei der Unterzeichneten Stelle einznreiche » .

Den 1 . März 1866.
K - Eisenbahnbanamt.

Sapper.

U n t c r t h a l h e i m,
ObcramlS Nagold.

Gebäude -Verkauf auf den
Abbruch

Nächsten Montag den 12 . d . M .,
Vormittags 10 Uhr,

verkauft auf dem Ralhhans die hiesige
Gemeinde eine im Jahr 1848 neu erbaute
34 Fuß lange und 25 Fuß breite Scheuer,
welche aus ganz gutem Holz besteht und
mit guten Ztegelplatten bedeckt ist, gegen
baare Bczablung . Liebhaber werde » hie¬
zu eingeladen.

Schultheißenamt.
G ü u kn e r.

E f f r i ii g e n,
Oberamts Nagold.

Holz -Verkauf.
Am Donnerstag

den 8 . b. M .,
Vormittags 10 Uhr,
verkauft die hiesige
Gemeinde
205 Stück gefälltes
schönes Floß - oder

Bauholz , etwa 4 — 5000 Fuß haltend , auf
dem RathhauSziinmer , wozu Liebhaber
freundlich eingeladen werden.

Kemeinderath.

Warth.
Gegen gesetzliche Sicherheit können

» « « ft
zu 4 ' /s pCt . sogleich ausgenommen werden
bei der

Stiftnngspflege.
Walker.

HZrivat- Dkkaiuitmachuiigcii.

Nagold.
Vergebung von Bauarbeiter » im

Submifsiousweg.
Schreinerarbeil im Betrag von 70 fl. 24 kr.
Schlosserarbeit im Betrag von 63 fl . 10 kr.

Akkordsliebhaber wollen ibrc Offerte
längstens bis Freitag den 9 . d. M . , Mit¬
tags 1 Uhr , abgcben an

Werkmeister Schuster.

N a g o l d.
Lvhkäse » 100 Stück 24 kr. bei

Rothgerber Gottlieb Schwarz köpf.

2s « Nagold.
Drei , acht Wochen alte , sehr

schöne Dachshunde werden im
Laufe dieser Woche abgegeben

bei Johs . Bechtoldt.
Nagold

Louis Sautter 's

coMentrir1e8 Mahexlmct,
äußerst malzzuckerreich und wohlschmeckend,

bewährtes Linderungsmittel für Lungenleidende , sowie für Kinder zur Ernährung und
Kräftigung derselben , auch in Hinsicht ans die Banting ' sche Kur für magere und schwäch,
liche Leute als vorzüglichstes Gegenmittel gegen unvollkommene Ernährung und ihre
manchfachen Folgen , unnatürliche Abmagerung , Blnkarmuth rc., hält unter Bezug auf
die Annonce in Nro . 21 d . Bl . bestens empfohlen , Preis eines Flacons von 17 Loth
Inhalt 28 kr.,

I -aiii « bei der Kirche.

N a g o l d.

LMisSautters weißerKrustsyrup)
sehr gute Dienste leistend gegen Brustschmerzen , Heiserkeit , insbesondere gegen Husten¬
reiz und Verschleimung ; vorzügliches Linderungsmittel gegen Krampf , Keuchhusten der
Kinder re. rc.

Jede Flasche ist mit meinem Siegel und das Etiquette mit meinem Familien-
Wappen versehen und kostet

1/. Flacon fl. 1 . — ' j, Flacon 30 kr.
Gebrauchs -Anweifung wird jedem Flacon beigegeben.

Louis Sauttcr bei der Kirche.
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n ^ TKOOOO Gulden Haupttreffer ^ u
« des Hais . Hönigl . Oestrcichischc» ^ §

u tt Eisenbahn- und Dampfschisfsahrt-Anlehens.
« K Nächste Ziehung am L. April >886.
^Zzx Das Gesaiiiiiitgewiunkapital , das bei diesem großartigen Glücksspiel

gewonnen werde » ninß , beträgt 129 Millionen 239,200 Gulden , einge-
theilt in solaendc Haupttreffer:
21 »fl . 280,000 , 71 »fl . 200,000 , 103 »fl . 180,000 , 00 »fl . »0 .000,
103 »fl . 30,000 , SO »fl . 20,000 , 108 »fl . 13,000 , 370 - fl . 8000 rc.

Original - Loose,  deren jedes nnsehlbar einen Treffer erhalten
muß , erlaffe ick zum billigste » Börsenconrse ; »in jedoch Jederinann die

IÄ8 Velheilung bei diesem interessanten Glücksspiele zn ermöglichen , offcrire
ich eine Auzabluiig von eirca 3 Prozent , »nd tostet somit für bevorste¬
hende Ziehung

1 Loos Rthlr . 2 . , Pr . Cour ., oder fl . 3 . 30 kr .,
6 Loose „ 10 ., „ , . » 17 . 30 ,

Gefällige Aufträge werden gegen Baarsendung oder Postnachnahme i-l
prompt effectnirt und erfolgen die offiziellen Listen seiner Zeit gratis und
franko durch

Carl Henster in Frankfurt a. M . ,
Staats -Effckten -Handlung . 1i N

Laut amtlichen Listen wurde » bereits bei verschiedenen Ziehungen R Z

^ s ! die höchsten Treffer durch mich gewonnen , rcsp . daar ausbezahlt . U ^

Nagold.
Auswanderer und Reisende

r/v«

2 befördert auf vorzüglichen dreimastigen  Segelschiffen , sowie mit den Pracht - ^
n vollen Dampfer » des „ Norddeutschen Lloyd " n »d können Verträge zn den
U lausenden billigsten Ueberfabrtspreise » jederzeit abgeschloffen werden bei
K dem concesfionirten Agenten »
U Hvlmriel » Uriussler , Buchbinder , s

Auswanderer und Reisende nach Amerika
und Australien

befördert in jeder Woche mit Dampf - und Segelschiffen « -ff , .
über Hremen , Havre . Hamburg , Liverpool , Antwerpen oder - ^ ^ ^

Rotterdam
um billigste Preise der bestätigte Agent

LLnniLvL 1i»

Nagold.

JedenMLrslckerungMnkf. D. in Gotkn.
Die Geschäftsergcbnisse dieser Anstalt im Jahre 1865 waren überaus günstiger

Art . Durch einen reichen Zugang an neuen Versicherungen (2716 Pers . mit 5,469000
Thlr ., welcher wesentlich größer war als in irgend einem früheren
Jahre,  ist

die Zahl der Versicherten auf 28500 Pers .,
die Versicherungssumme auf 50 . 170000 Thlr .,
der Bankfonds auf etwa 13,300000 Thlr.

gestiegen.
»MS Bei einer Jahreseinnahme von 2,300000 Thlr . waren nur 960000 für 590
Versicherte zu vergüten , welcher Betrag wesentlich hinter der recbnnngsmäßigen Erwar¬
tung znrückdleibt und den Versicherten eine abermalige hohe Dividende i» Aussicht stellt.

In diesem und den nächsten vier Jahren werden nahe a»
zwei und eine halbe Million Thaler

vorhandene reine Ueberschüsse an die Versicherten vertheilt , was für das Jahr 1866
eine Dividende von

38 Procent
ergibt.

Versicherungen in Summen von 300 Thlr . bis 20000 Thlr . auf ein Leben werden
vermittelt durch

Apotheker Oekkiiser in Nagold,
lberck LieorKl » in Calw.
Stadtschnltheiß Llvssler in Horb.
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I se l S h a u se n.
Abschied und Danksagung.

Allen denjenigen , bei welchen ich nicht
mehr persönlich Abschied nehmen konnte,
sage ich auf diesem Wege ein herzliches
Lebewohl.  Auck sei hieuiit für die freund¬
liche Begleitung »ach Nagold , wo ich meine
Reise » ach Amerika antrat , der herzlichste
Dank ausgesprochen.

Christian Raußer,  Spinner.

Entringe ».
Verlanfener Hund.

Am Dienstag den 27 . Febr.
hat sich mein schwarzer Spitzer-

jhund bei Oberjcttingen von mei¬
nem Fuhrwerk entfernt . Der etwaige ge¬
genwärtige Besitzer desselben wird gebeten,
ihn abzugebe » bei

Friedrich Scheufele,
GipSmüller.

2ji Nagold.
Ein solider Bäckergeselle findet eine

gute Stelle ; wo ? sagt die
Redaktion.

Altenstaig.
Aller Art Garten

snmen
unter Garantie für Aechtheit und Keimkraft
bei I . G . Wörner.

2jr Schönbronn,
Oberamts Nagold.

388 Gulden Pflegschaftsgeld
können zu 4 »/r pCr . sogleich auSgcliehen
werden durch

Michael Proß.



Radikale Heilung der Brüche,
sofortige Linderung.

Neuerfundclie anatomische Bruchbänder , welche in allen Fällen , wo alle anderen
Bruchbänder unvermögend sind , um alte umfangreiche oder eingellemmte Brüche gänz¬
lich , beständig und ohne Unbequemlichkeit zurückzuhalte » , sie erprobtermaßcn so zu hei-
len , als ob sie nie existirten , welches immer die täglichen Arbeiten des Kranken sein
mögen.

Die große Ebreinnedaille , eine zweite goldene und vier silberne , ein Erfindungs¬
patent der französischen Negierung sind dem Erfinder Herr » Helvig  zuerkannt worden.

Zahlreiche Beweise radikaler Heilung stehen denjenigen Personen zur Verfügung,
welche sich dessen zu versichern wünschen.

Neue Unterleibsgüvtel u»d Bandagen
zur Heilung weiblicher Gebrechen (Borsälle ) stehen ebensalls zur Versügnng.

Herr Helvig,  Mitglied der Akademie von London und Paris , hat seine Nieder¬
lage in Karlsruhe,  Haus Nr . 6 , bei der GaSsabrik , wo alle Aufträge , Bestellun¬
gen und Briese pünktlich besorgt werden.

Herr Helvig ist zu sprechen nur
in Sulz  den 7 . März in der Post , in Nagold  den 9 . März in der Post , in Her¬
ren bcrg  den 10 . März in der Post.

Nagold.
Garten- u. Geiiuisesainen-Empsehlung.

Mein Lager in allen Sorten
Garten - und Gemüsesamen ist
wieder durch frische und keim¬

fähige Waare anss Beste bestellt und em¬
pfehle nun solchen zur geneigten Abnahme.
Auch besorge ich ans Verlangen Grassamen
zum Anlegen nützlicher Wiesen.

Viktualien-Preise.
Nagold. Altenstaig.

Kerncnbrod . . . 8 Ps. 24 kr. 24 kr.
Mittclbrod . . . .. 20 kr. — kr.
Schwarzbrot » . . 16 kr. — kr.
1 Krcuzerweck schwer 7 L. - - Q. 7 L. -- Q.
Ochsenflcisch . . 1 Pf. 12 kr. — kr.
Rindfleisch . . . i „ 11 kr. 10 kr.
Hammelfleisch - . l ,, — kr. — kr.
Kalbfleisch . . . i „ 11 kr. 9 kr.
Schweinefleisch mit Speck 15 kr. 14 kr.

ditto ohne Speck 13 kr. 13 kr.
Butter . . . . 1 Pf. 26 kr.
Rindschmalz . . 1 „ 34 kr.
Schweineschmalz . 1 ,, 26 kr.
Eier 8 Stück . . 8 kr.

Nicht übersehen!
Ich sabrizire seit zwei Jahren ein mostähnliches Hans -Getränk von dürrem Obst und verschiedenen andern Ingredienzen , wel¬

ches wegen seinem angenehme » Aroma dem Most , ja sogar dem geringen Wein nicht nachsteht , und wegen seiner schönen Hellen
Farbe , in roth oder gelb , auch dem Aenßerc » nach ganz ähnlich ist , und ist dcßbalb allen denjenigen von unberechenbarem Nutzen,
welche genöthigt sind , ein größeres Dienstpersonal zu halten , als : Oekonomen , Müller , Ziegler , Gast - und Schenkwirthen rc . rc .,
weil das Dienstpersonal vollkommen damit befriedigt ist und dasselbe allen den gewöhnlichen HanSgetränken vorgezvgen werden darf.
Auch für Kauf - und Handelsleute ist dieses Fabrikat zu empfehlen als Handelsartikel , da es immerhin einen Gewinn von 100 "/»
abwirst . Ich batte Gelegenheit , diese Fabrikation nach einer Methode , wie solche in einer berühmten Weinhandlnng in der wel¬
schen Schweiz betrieben wird , und von welcher viele 100 Eimer solchen Getränkes dem Weine beigemischt werden — um fette Weine
haltbarer und geringere besser zu machen — zn erlernen . Es ist deßhalb dieses Fabrikat besonders den Wcinwirthcn und Wein¬
züchtern zu empfehlen ! Ich wurde deßhalb schon mehrere mal aufgesoidert , die Unterweisung dieser Fabrikation an mehreren Orten
zu ertheilen , zu was ich mich nun auch entschlossen habe , weil die Fracht dieses so billigen Getränkes den Preis desselben übersteigt,
da die württembergische Maas nicht über 2 kr. zn stehe» kommt . Es kann auch dieses Getränk an Stärke und Aroma verbessert
werden , je nach dem man demselben von den Ingredienzen znfetzt , waS jedoch dann , wie es sich von selbst versteht , den Preis er¬
höht . Sollte Jemand aeneigt sein , obiges Geschäft selbst einzurichtcn , entweder für seinen eigenen Hausgebrauch oder für einen
Handelsartikel , so bin ich bereit , ihm die gründliche Unterweisung gegen ein Honorar oder Belohnung von 10 fl. zu ertheilen , welche
portofrei an mich einznsendcn wären , wogegen ich mich verbindlich mache , obiges Honorar wieder rückzuvergüten , wenn sich das Re¬
sultat nach meinem Anträge nicht heransstellt . Die Ingredienzen können durch von mir selbst bezeichnet « ! Quellen oder auch wo
andersher bezogen werden mit Ausnahme des GährnngSstoffs , welcher nur allein bei mir zu haben ist. Es kann die Fabrikation
in jedem Hanse und zu jeder Jahreszeit mit ganz geringen Kosten und Zeitaufwande betrieben werden ; so habe ich z. B . durch den
letzten Sommer jede Woche durchschnittlich 1500 bis 2000 Maas ganz allein , ohne andere Beihülfe , fabrizirt und verschlossen , was
durch amtliche Zeugnisse bestätigt vvrliegl . Es kann zu diesem Geschäfte , wenn es nur zum eigenen Hausgebrauch betrieben wirb,
jedes gewöhnliche Lokal verwendet werden , weil die Destillation auf kaltem Wege geschieht . Die Kosten der Einrichtung belaufen
sich auf höchstens 10 fl , um wöchentlich 3 — 400 Maas fabriziren zu können ; auch ist hiezu blos ein Zeitaufwand von 6 Stunden
nöthig . Es kann somit aus obigem ersehen werden , wie in einem Zeitraun ; von 8 Stunden vom kleinsten bis znm größten Quan¬
tum fertig gemacht werden kann , nach weitere » acht Tagen ist das Getränk vollkommen genießbar und verbessert sich dann auf dem
Lager von Tag zu Tag . Mein Antrag gründet sich nicht , wie gewöhnlich oder öfters geschieht , auf Marktschreier « rc., sondern auf
amtlich beglaubigter Wahrheit , webhalb auch Jedem mein Geschäft jeder Zeit zur Einsicht offen steht . Es kan » jedoch mein Ge¬
schäft durch eine schriftliche Unterweisung , wenn dieselbe genau befolgt wird , gründlich erlernt werden . Wenn man auch noch weiter
in Erwägung zieht , wie hoch oft noch sogar schlechte Getränke alljährlich zn stehen kommen , wird man den Vortheil , den ich hier
anbiete , bereits selbst rechnen können . Es wird bemerkt , daß auch halbausgcwachsenes Obst zu diesem Fabrikat verwendet werden kann.

Ferner empfehle ich meine Weinfarben in roth , gelb oder schiller ohne allen Beigeschmack , sowie verschiedene Weinbouqnets rc. ,
um geringem Wein eine schöne Farbe und feines Aroma zu geben ; begleichen Weinschönung und Weinentschleimung zur gefälligen
Abnahme . Muster stehen zu Diensten von ' /s Schoppen bis zu größerem Quantum nebst Gebrauchsanweisung.

W8 . Auf Verlangen werden Muster unentgeltlich versendet ; nur für Flaschen und Verpackung der Betrag nachgenommen.
Ich Unterzeichneter habe zu meinem Hausgebrauch das von Konrad Fähndrich von Blochingcn fabrizirte

Hausgetränk seither bezogen , und habe hiedurch meine Dienstleukc wegen seiner Gesundheit und angenehmen
Geruches hinreichend befriedigt , und ist wegen seiner Wohlfeilheit Jedermann bestens zu empfehlen.

Beizkofen,  den 13 . Oktober 1863 . Kleiderhändler Schmid.

Tugeo - Neuig keilen.
Der Schuldienst in  Rohrdorf,  Dekanats Nagold , wurde dem

Schulmeister Haarcr  in Hörschwciler übertragen.
Rach der Rcpartition der Rckrutcnkontingente wurden den einzelnen

Oberamtsbezirken nach der Zahl der Militärpflichtigen zugetheilt : Calw
von 255 Militärpflichtigen 66 Rekruten , Freudenstadt von 328 Militär¬

pflichtigen 85 Rekruten , Herrenberg von 236 Militärpflichtigen 61 Rekru¬
ten , Horb von 233 Militärpflichtigen 61 Rekruten , Nagold von 325 Mi¬
litärpflichtigen 85 Rekruten.

* Nagold , 5 . März . Wiederum haben wir von einem
Unglück zu berichten , das aber nicht durch Unvorsichtigkeit und
die Macht eines der Elemente , sondern durch die gemeinste Ro-



heit und Rachsucht eines hier dienenden Fahrknechtes verursacht
wurde . Derselbe hatte nämlich schon länger gegen einen andern
seines Standes wegen früher gehabten Mißhelligkeiten einen
„Duck " , dem er gestern Lust zu machen suchte . Wie er so be¬
fand sich auch der Mann seines Hasses im nämlichen Wirths-
hause , aus welchem er sich auf einmal entfernte , aber in weni¬
gen Minuten wieder unter der Thüre erschien , und zwar mit
einem großen Stein , welchen er mit aller Kraft gegen seinen
Gegner schleuderte , nicht aber diesen , sondern einen andern traf,
der nun mit zerrissenem Unterkiefer die fürchterlichsten Schmer¬
zen zu tragen hat . Hoffentlich erhält der Thäter für diese Hel«
denthat den verdienten Lohn.

St » kt gart , 27 . Febr . Aus sicherer Quelle erfahre ich,
daß die Anklagesache gegen die Wittme Stier len,  die beschul¬
digt ist , ihr 13jähriges Knäbchen erdrosselt zu habe » , noch nicht
vor die nächsten Assisen in Eßlingen kommt , das; jedoch der Zu¬
hälter derselben , der frühere Geometer Hörlig , umfassende Ge¬
ständnisse abgelegt habe , die in der Hauptsache dahin gehen , daß
der Knabe mit seinem , Hörkigs , HalStnche erwürgt worden sei.

(Neck .-Ztg .)
Königin Olga  wird am 10 . März »ach Rußland abreisen

und dort bei ihren Verwandten 2 bis 3 Monate verweilen.
Durch die Mannschaft des K . Landjägerkorps wurden im

verflossenen Jahre 3 Mörder , 18 Räuber , 19 Brandstifter , 1393
Diebe , 14 Wilderer , 7 in« und 4 ausländische Deserteure , 1
entwichener Kriegsdienstpfljchtigcr , 452 Landstreicher , 1410 Bett¬
ler , 6528 sonstige Gesetzesüberlretcr , zusammen 9,849 Personen
ergriffe » .

Ulm,  28 . Febr . Hr . Karl Wieland,  der »»mittelbar
nach dem bekannten Zweikamps in die Schweiz sich begeben batte,
ist von dort znrückgekehrt und hat sich gestern dem hiesigen Ober-
amtsgericht gestellt.

Karlsruhe,  3 . März . Ich kann Ihnen ans zuverlässi¬
ger Quelle die höchst erfreuliche Nachricht mitheilen , daß unser
allgeliebter Großherzog morgen (Sonntag ) in die Mauern der
Residenz znrückkehre » wird . Der Jubel unter den Bewohnern
ist ungeheuer nnd schon rüsten sich Behörden und Bürgerschaft,
den erhabenen Herrscher in würdiger Weise zu empfangen . Ehre
dem Fürsten , dessen seltene Tugenden in de» Herzen seiner Un«
terthane » so reichliche Früchte tragen ! Aber auch Ehre dem Volk,
das in ansricktigcr Liebe seinen Fürsten hocbachtek!

Frankfurt,  2 . März . Tie Miltelstaaten agitiren für die
Zulassung eines Bundes -Bcvollmächtigten zur Konferenz wegen
der Lonanfürstenthümer , um die schleSwig -holstcinische Frage zu
einer enropäischen zu machen . (Frb . Z .)

Berlin,  27 . Febr . Es gereicht nur zur Gcnngihunng,
der Fortdauer der Verirrung in der Tagespreise gegenüber zu
konstaliren , daß innerhalb der Volksvertretung die letzte » Reite
der Annexions -Frieseln durch dies neueste Auftreten des herr¬
schende » Systems völlig beseitigt sind . Sogar solck' e Abgeord¬
nete , welche von dem Gedanken der Annexion kaum lassen konn-
tcn , habe » offen erklärt , mit dieser verschärften Kriegserklärung
gegen das eigne Volk habe sich die Annexionspolitik selbst ban¬
kerott gemacht.

B er l i n , 27 . Febr . Ein ObertribnnalS -Erkenntniß neue¬
ren Datums fügt zu den anderen in letzter Zeit über das Ver¬
gehe » der Majcstätsbeleidignng ausgesprochene » interessanten Rechts-
grnndsätzcn folgenden hinzu : Eine Majestätsbeleidigung liegt
auch dann vor , wenn angebliche frübere Handlungen deS jetzt
regierenden Königs in ehrfurchtsverletzendcr Weise besprochen
werde.

Berlin,  2 . März . 57 Mitglieder des Herrenhauses über-
reichte » dem König eine Adresse , in welcher es heißt : TaS Ab¬
geordnetenhaus feinde die Regierung bitter an , suche die Kräf¬
tigung der Armee und den Gehorsam der Soldaten zu nnter-
wühle » , und die Leitung aller Staatsangelegenheiten an sich zu
reißen . Tann fordert die Adresse den König , der das Schwert
von Gott empfangen habe , zur Strafe der Uebclthäter ans . —
Bekanntlich versetzt in der Fabel dem gestorbenen Löwen der
Esel  noch einen Fußtritt . (S . V . Z .)

Wien,  24 . Febr . Die „ Presse " nimmt die kriegerischen
Drohungen , die ans Preußen kommen , sehr ernst . Sie läßt
sich ans Schlesien erzählen , daß in Nrisse mit dem Aufgebot al¬
ler Kräfte an den Munitionsvorräihen gearbeitet werde , daß

Hiezu eine

preußische Offiziere die böhmischen und mährischen Festungen sehr
genau studirt hätten u . s. w. Die Presse fügt dem die von ih¬
rem Staudvunkic ans gewiß sehr richtige Bemerkung hinzu : „ Was
wir Ocstrcicher fürchten , ist nicht der Krieg mit seine » Koste »,
cs sind die Kosten ohne den Krieg . Diese Kosten ohne den
Krieg , dies ewige Bcunrnbigen , Versöhnen , Beleidigen
OestreichS , dies Hinhalten , Ausweichen , Umgehen der Ent¬
scheidung von preußischer Seite ." Aber das Radikalmittel,
das sie dagegen i» Scene setzen will , ist allerdings sehr be-
scheidener Naiur : Oestreich soll in Berlin bestimmte Erklärun¬
gen fordern , gleichzeitig in Holstein die Stände berufen und den
Bund — sage : den deutsche » Bund ! — „ zur Mikentschcidunq"
anrufen.

(Eine schauerliche That .) I » den , Gebirgsort Ardan . Do-
bokaer Komitals in Siebenbürgen , wurde vor circa 14 Tagen
ein sogenannter Strafbote — ausgedienter k, k. GenSdarm _

entsendet , um dem Ortsvorstande in Eintreibung rückständiger
Gebühre » behilflich zu sein . Gelegentlich einer Zusammenkunft
der Ortsbewohner im Wirthshausc , wo der Strafbote ebenfalls
anwesend war , entspann sich ein Streit und wurde derselbe durch
einen Lauern — nennen wir ihn zum besser » Verständnisse Ni-
kulai — insnltirt . Beim Heimgänge machte der gntmülhigere
Theil dem Niknlai Vorwürfe , daß er den Strafbote » doch zu
arg beschimpft hätte und dies noch unliebsame Folge » nach sich
ziehen könnte . Niknlai — gar keinem menschlichen Gefühle zu¬
gänglich — erwiderte hierauf : Was wollt Ihr ? ich schlage ihn
ja auch todl ! Gebt mir eine Mag Branntwein nnd Ihr sollt
sehen , was ich kann ! Unglaublich , aber wahr ! Es fanden sich
Leute , die dem Nikulai das Verlangte auf den Tisch setzten.
Unkcrdcß ging der Strafbote feiner Wege . In Gesellschaft sei¬
ner Genossen verfolgte nun Nikulai den Strafbote » . riß , als
er demselben in die Nähe kam , ans einer Einfriedung einen
Pfahl , ging auf sei» Opfer los und versetzte demselben solch
einen heftigen Schlag auf de » Kopf , daß er sogleich todt nie-
verfiel . Nicht genug mit dem , nnd um diesen Todtschlag wo
möglich mit dem Schleier der Nacht z» decken , wurde beschlossen,
den Leichnam zu vernichten . Unter Mitwirkung seiner Kamera-
be» fing nun Niknlai a » , den todlen Körper z» zerstückeln , sie
stachen ihm die Auge » aus , schnitten Ohren nnd Nase ab , schlitz¬
te» den Bauch auf und warfen die Stücke den Hunden vor in

der Hoffnung , daß diese Alles anfsreffen würden . Weil dies je¬
doch wegen Appetitlosigkeit der Hunde am Menschcnflcisch nicht
geschah , so trugen sie den zerstückelten Körper fort nnd scharrten
denselben in einer Schanze ein . Nikulai sammt Konsorten sind
bereits in den Hände » der Gerechtigkeit . In demselben Oric

kamen vor mehreren Jahien , als ein in die Gemeinde gehöriger
Sträfling nach Hause entlassen wurde , einige Bewohner überein,
denselben , da er ja dennoch gefährlich sei — ans dem Wege
zu schaffen und schlugen denselben sofort am Helle» Tage todt.

Rom,  23 . Febr . Es wird erzählt , daß König Franz II.
dem König von Preußen seine Großorde » deS Schwarzen Adlers-
ordens zurückgesendel habe , sobald die Nachricht eintraf , daß
auch Victor Emmanuel diese » Orden erhalten — Kardinal An-

lonclli soll dem französische » Gesandten versichert haben , daß
die Prügelstrafe in der päpstlichen Armee nicht mehr bestehe.
Seit wann ? — daS wird nicht » aber angegeben.

Paris.  Die Sitzung im gesetzgebenden Körper am 28.
nahm ein sehr geräuschvolles Ende . Glais -Bizoin vernrtheilte
die Politik deS Kaisers in der römischen , dänischen , cochiu -chiiie-
sischen , mexikanische » Frage , im Innern rc . , kurz überall . Er
spricht in seiner Rede die Worte : „ Die größte Gefahr für eine
Nation besteht darin , ihre Geschicke dem Willen eines Einzige»
anbeimzugebeu ." Das erregt gioßcs Mißfallen . Dann verhöhnt
der Redner den Minister des Innern , der wie ein Hase auf dem

Lager die Ohren spitze , um jedes Wort , das in Frankreich ge¬
sprochen und gedruckt werde , zu überwachen . Der Minister könnte
das cbcnsvgnt unterlassen , den » die Dinge gingen doch ihren
Gang . Vielleicht würde es sich empfehlen , ans unbestimmte Zeit
die Minister nnd die verantwortliche Gewalt z» chloroformiren.
Diese » letzteren Ausfall erklärt Minister Ronhcr für Hanswnr-
stereien nnd Poffenreißerei . Glais -Bizoin weist die Worte Rou --
her ' s mit tiefster Geringschätzung zurück , und die Sitzung wird

unter gräulichem Tumult geschloffen . _
Redaktion , Druck und Berte,a der G . W. Zaiscr '' chen Buchhandlung.

betreffend Holzpreise des Forstamts Wildberg.
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